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AUS DEM SCHULLEBEN 

AUS DER PROJEKTSTUFE (MARS/SATURN, 7./8. JGST.) 

FAHRRAD- 
REPARATURGRUPPE 

Hallo liebe PenzWeek-Leser, 

zum wiederholten Male versuchten 
wir in der Projektstufe unseren Fuhr-
park aufzuwerten. Dazu benötigten 
wir Fahrräder, um unsere Out-
doorplätze besser und schneller er-
reichen zu können. Im Zuge eines 
Spendenaufrufes bekamen wir 15 
neue/alte Fahrräder. Wir bedanken 
uns sehr herzlich bei den Eltern für 
die eingegangenen Fahrradspenden!  

In unserer Stufe hat sich in den letz-
ten Wochen eine Fahrradrepara-
turgruppe zusammengefunden, die 
sowohl die erhaltenen Fahrräder her-
gerichtet hat als auch die Fahrräder 
nun immer in Schuss halten will. 

Wir sind froh, dass wir jetzt von A 
nach B kommen, z. B. ins Grüne Klas-
senzimmer, in den Breitfilz usw. Ge-
plant ist auch, im nächsten Jahr einen 
Fahrradschuppen zu bauen, damit 
uns die Fahrräder nicht mehr abhan-
denkommen.  

Michi, Ahmet & Pascal

http://www.montessori-penzberg.de/schule
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 BERUFSORIENTIERUNG 

In diesem Jahr sind schon so einige Aktionen bezüglich 
der Berufsvorbereitung gelaufen. Neben dem Besuch un-
serer zugewiesenen Mitarbeiterin Frau Kunz-Mohammed 
aus der Agentur für Arbeit fand am 04.10.2022 die Job-
messe in Penzberg statt.  

Die Einladung zu diesem Event erfolgte durch 0812 Neu-
orientierung. Von 08.15 bis 10.30 Uhr wurden Präsentati-
onen mehrerer Firmen vorgetragen, die bei uns in der 
Schule stattfanden. Dann sind wir zur Sporthalle gegan-
gen und dort gab es über 50 Stände, an denen die ver-
schiedensten Berufe und Firmen präsentiert wurden, z. B. 
DHL, Bayernwerk, Polizei, Roche, Rotes Kreuz, Hagebau-
markt, Kindergarten, Mercedes, Auto & Service und vieles 
mehr … Auch wir hatten einen Stand. Bei den Ständen gab 
es viele Werbegeschenke und das hat die Schüler*innen 
gefreut. Manche Schüler*innen haben schon Praktikums-
gespräche geführt. 

Erst vor kurzem sind dann die Achtklässler vom Bildungs-
zentrum der Handwerkskammer in Weilheim zu einer 

„Entdeckertour Handwerk“ eingeladen worden. Mit dem 
Bus fuhren wir in der Früh nach Weilheim, dabei wurden 
sogar die Buskosten von der Regierung von Oberbayern 
übernommen. Dort angekommen, konnten wir in die ver-
schiedenen Handwerksberufe schnuppern, wobei uns 
nicht nur die Ausbilder ihre Ausbildungsrichtungen vor-
stellten, sondern auch die Auszubildenden im 2. und 3. 
Lehrjahr Rede und Antwort standen. Besonders interes-
sant war, dass wir fast überall selbst Hand anlegen konn-
ten, so durften wir zum Beispiel Brezen und Croissants 
backen, Frisuren erstellen und aus Metall einen Dinosau-
rier bauen. Dieser Tag war sehr informativ und abwechs-
lungsreich gestaltet.  

Nach einer kurzen Verschnaufpause geht es im neuen 
Jahr dann direkt mit der Vorbereitung der Praktika in 7 
und 8 weiter, die 8. Jahrgangsstufe fährt dann ins Berufs-
orientierungscamp, während die 7.-10. Klasse ins Prakti-
kum gehen. Es kommen demnach erlebnisreiche Wochen 
in der Berufsorientierung auf uns zu. 

Matheo Dicker und Ruben Paulke  
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 GESCHICHTE FÜR DIE PENZWEEK:  
FORTSETZUNG 

Was im ersten Teil geschehen ist: 

Sharina fühlt sich nachts allein und verspürt große Angst, 
auch wenn sie es nicht zugeben will. Ihre Retterin: eine 
kleine schwarze Katze, die sie „Lisse“ nennt. Ein paar Tage 
lang genießt Sharina ihr Glück und damit die Katze ihr 
auch ja nicht mehr wegläuft, schließt sie alle Türen und 
Fenster fest zu. Aber dann entwischt ihr Lisse und kommt 
auch nicht wieder … 

******* 

Eine Träne floss stumm über ihr Ge-
sicht. Schnell wischte sie sie weg. Aber 
da … Da kam noch eine und noch eine. 
Gut, jetzt half es nichts mehr – die Trä-
nen flossen und flossen, bis sie schließ-
lich auf dem Gesicht getrocknet waren. 
Sharina drehte sich um, ging in ihr Zim-
mer und warf sich aufs Bett. Sie fühlte 
sich furchtbar verloren. Sie hatte doch alles versucht … 
Alles, um nicht zu verlieren, was sie in die Hand gelegt 
bekommen hatte. Aber je verzweifelter sie versuchte, zu 
ändern, was eingetreten war, desto schlechter ging es ihr. 
Und schließlich wusste sie gar nicht mehr, was tun. Sie 
starrte an die Decke und dann machte sie Musik an – laut, 
Zimmertür zu – und wartete auf die kommende Nacht … 

Und die Nacht kam. Seit Tagen fühlte Sharina sich auf ein-
mal wieder von Angst erfüllt. Und als alles dunkel war, 
stieg die Verzweiflung so hoch wie noch nie. Plötzlich fuhr 
ein Licht durch den Raum … 

Es war warm, nicht grell, aber hell wie kaum etwas, was 
Sharina in ihrem Leben gesehen hatte. Als das Licht ein 
wenig gewichen war, wurde eine helle Gestalt sichtbar. 
„Ein Engel“, wollte Sharina flüstern, aber sie konnte nicht. 
Lange sah die Lichtgestalt sie an. „Vor was hast du 
Angst?“, ertönte schließlich eine Stimme, sanft und fein 
wie die jungen Gräser im Frühling, aber klar und ehrlich 
wie frisch gefallener Regen. Sharina begann leicht zu zit-
tern. „Allein“, brachte sie nur heraus. Da schlich sich ein 
Lächeln über das Gesicht der hellen Gestalt: „Du bist nie 
allein. Nicht einmal mit dieser Angst.“ Und damit ver-
schwand sie wieder zusammen mit dem Licht. 

Sharina rollte eine winzige Träne über die Wange. Sie fiel 
auf ihre Hand und winzig klein spiegelte sich ihr Gesicht 
darin. 

Da klopfte es: „Poch, poch!“ Sharina schloss nur die Au-
gen und war jetzt tief überzeugt, dass sie schon lange im 
Traum versunken war. Doch da war es wieder – Laut und 
energisch: „Poch, poch, poch!“ Sharina riss die Augen auf 
und sah schattenhafte Umrisse einer kleinen Gestalt drau-
ßen auf dem Fensterbrett. „Wenn du mich nicht mehr ein-
sperrst, dann komme ich herein“, sagte eine milde 
Stimme. Sharina zweifelte längst nicht mehr daran, dass 
sie jetzt sehr, sehr dringend schlafen gehen sollte, aber 
das Fenster öffnete sie trotzdem. 

Schnee war gefallen. Wahrhaftig, 
Schnee! Weiße Flocken umstoben ein 
kleines, schwarzes Gesicht. „Lisse!“, 
stieß Sharina hervor und hob die kleine 
Katze hinein. Voll Selbstverständlich-
keit sprang sie in einer Bewegung aufs 
Bett, drehte sich einmal um die eigene 
Achse und schloss genüsslich die Au-

gen. Sharina strich ihr übers Fell. Lisse öffnete kurz ein 
Auge wieder, sah Sharina an und blinzelte auf die zarte 
Art und Weise einer Katze. 

Und Sharina legte sich hin. Noch sehr, sehr lange sah sie 
aus dem Fenster und die Rose vor ihrem Fenster schau-
kelte wieder einmal hin und her im Wind, als wolle sie ihr 
winken. Doch nun umstoben weiße Flocken die von Dor-
nen besetzten Zweige und schienen die Rose zur Ruhe 
bringen zu wollen. „Bis morgen, schöne Welt“, murmelte 
Sharina und dann wurden ihr die Lider sehr, sehr  
schwer ... 

- Ende    - 

Lea Gattner 

UND SONST SO … 

Wir haben derzeit das Rahmenthema lokale Nachrichten. 
In diesem Zusammenhang erstellen unsere Schüler Zei-
tungen in Kleingruppen von 4-6 Schülern. Außerdem sind 
wir bald mit unsrer eigenen Homepage online, auf der 
ebenso die neuesten Informationen stehen werden.  
Einzelheiten folgen! 

Bärbel Brinsteiner



Hallo liebe Penzweek-Leser! 
 

Unser Breitfilz ist unser 
Schrebergarten, um den 
wir uns alle zusammen 
kümmern, wie zum Beispiel 
unser Beet, in dem wir 
Zucchini und Karotten und 
vieles andere anpflanzen. 

Derzeit streichen wir 
unsere Hütte in einem 
Braunton. Auch unser 

Graben wird von Unkraut und Matsch befreit. 

Wir möchten noch 
viele coole Sachen 
im Breitfilz machen, 
wie zum Beispiel 
unseren Garten 
wieder richtig 
herrichten. Uns 
macht es sehr viel 
Spaß, das Breitfilz 
auf Vordermann zu 
bringen.  
Luca Hartenberger 
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Weihnachtsfeier 8. Dezember 
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 AUS DEM KOLLEGIUM 

HERZLICH WILLKOMMEN! 

Volle Kraft voraus! 

Da denkt man, man sei auf ruhiger See unterwegs, und 
auf einmal zieht ein Lüftchen auf und kündigt die bevor-
stehende Wetterveränderung an. Seit Ende September 
bin ich nun schon Teil des Teams in der Projektstufe und 
der Schulsozialarbeit. Mein Start an der Montessori-

Schule entwickelte sich 
spontan aus einem kleinen 
Lüftchen hin zu einem win-
digen Sturm voller Energie 
und hat mittlerweile kon-
stante 15 Knoten. Ich konnte 
die Segel setzen. Nach gut 
2,5 Monaten verstehe und 
begreife ich immer mehr, 
wie die Schule, die Lehrer 
und die Schüler ticken. Die 

Arbeit an der Montessori-Schule bereitet mir sehr viel 
Freude und ich bin begeistert von den zahlreichen Ideen 
und dem Potenzial, das in den Schülern steckt. Beruflich 
wie privat schätze ich die unterschiedlichen Qualitäten 
und Tempi, die das Leben so mit sich bringt. In den letz-
ten Jahren habe ich vorwiegend mit unbegleiteten 
Flüchtlingen gearbeitet und bin auch in dieser Arbeit voll 
und ganz aufgegangen. Davor war ich öfters mal unter-
wegs – mal privat, mal als Erlebnispädagogin, mal als 
Kitesurf- oder Kinder-Skilehrerin. Ich bastle und baue 
gerne, bin gerne draußen an der frischen Luft und auch 
das Tanzen findet immer wieder Einzug in mein Leben. 
Offen für neue Projekte, freue ich mich auf eine span-
nende Reise mit euch und bin mir sicher, wir werden viel 
voneinander und auch miteinander lernen.  

Ich wünsche euch allen ein geruhsames Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 

Herzliche Grüße 

Sabrina  
(sabrina.vahrmann@montessori-penzberg.de)  
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